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B-Liga: Schloßborn
festigt Rang drei

Bad Soden. Mit einem 3:1-Erfolg
bei der SG Bad Soden II ist der FC
Schloßborn am 14. Spieltag der
Fußball-Kreisliga B Main-Taunus in
die Erfolgsspur zurückgekehrt und
hat den dritten Platz gefestigt.
„Dank einer großen Effektivität
beim Abschluss sind wir beim
Schlusslicht zu einem Pflichtsieg
gekommen“, hakte Schloßborns
Spielausschuss-Vorsitzender Jan
Martin Leopold die Partie schnell
ab. Bereits nach einer halben Stun-
de lagen die Gäste nach Treffern
von Ibai Arruabarrena (5., 30.) und
Pablo van Bergerem (13.) mit 3:0
vorn, versäumten es jedoch in der
Folge, diese Führung auszubauen.
Efstratios Karakaxis köpfte das ver-
diente Ehrentor für Soden (83.). sp

Das nächste Spiel: FC Schloßborn –
BSC Altenhain (So., 15.00)

FC Neu-Anspach enttäuscht beim 1:1
Nieder-Erlenbach. Sebastian Mün-
chen fand drastische Worte. „Wie
unsere Mannschaft hier gespielt
hat, das war phasenweise grauen-
haft“, sagt der Sprecher des FC
Neu-Anspach nach dem Gruppenli-
ga-Spiel seines Teams gegen die ab-
stiegsbedrohte TSG Nieder-Erlen-
bach. 1:1 stand es nach dem
Schlusspfiff von Schiedsrichter Ke-
vin Steinmann aus Gronau.

Das Team aus der Kleeblattstadt
hatte sich vor dem Spiel aber deut-
lich mehr vorgenommen als ein
mageres Unentschieden. Doch of-
fenbar unterschätzten die FCN-Ki-
cker die Gastgeber, die in der unte-

ren Tabellenhälfte der Gruppenliga
Frankfurt/West ihr Dasein fristen.

In den ersten 20 Minuten spielte
das Team von Frank Gerster noch
passabel. So hätte der FCN schon
in der 8. Minute in Führung gehen
können. Aber beim Freistoß von
Enrico Weber stand der Pfosten im
Weg. In der 20. Minute machte es
Marco Weber besser, als er nach ei-
nem Sololauf für das 1:0 der Gäste
sorgte.

Danach war bis zur 74. Minute
erst einmal Schluss mit Toreschie-
ßen. In der 75. Minute blieb es
dann Andreas Eifert nach Flanke
von Christian Männel vorbehalten,

per Kopf das 1:1 für die Platzherren
zu erzielen. Dabei blieb es, obwohl
der FCN noch einige Hochkaräter
im Angebot hatte. So vergab Pa-
trick Gilles in der 59. und 70. Minu-
te „Hundertprozentige“. Und in
den Schlussminuten waren es die
Neu-Anspacher Benjamin Maurer
und Jegor Gette, die gute Torchan-
cen nicht verwerteten.

Neu-Anspach: Schreiber – Selzer, Gette, En-
rico Weber (76. Maurer), Lorenz – Rossner, Mar-
co Weber (70. Hildebrandt) , Müller, Pauls – Re-
né Gilles, Patrick Gilles. – Tore: 0:1 M. Weber
(20.), 1:1 Eifert (75.). hin

Das nächste Spiel: FC Neu-Anspach
– 1. FC-TSG Königstein (So., 14.30)

UTSG hadert mit 0:0 beim Spitzenreiter
Ober-Rosbach. „Das Ergebnis hilft
uns nicht weiter.“ Olaf Best, Spiel-
ausschuss-Chef der Usinger Fußbal-
ler, konnte sich über das 0:0 seiner
Mannschaft beim Spitzenreiter der
Gruppenliga Frankfurt/West, Türk
Gücü Friedberg, nicht wirklich
freuen. „Wir hatten die größeren
Chancen und hätten gewinnen
können“, resümierte Best. Auf Platz
sieben der Tabelle stehen die ambi-
tionierten Usinger derzeit. Und in
einer solchen Situation hilft ein
Unentschieden bekanntlich nicht
wirklich weiter.

Trainer Leo Caic war mit der
Leistung seines Teams dennoch zu-

frieden. „Wir haben in der Abwehr
kompakt gestanden und dem Geg-
ner kaum Möglichkeiten eröffnet.
Insofern kann ich mit dem Punkt
leben. Der zahlt sich aber nur dann
aus, wenn wir am Sonntag gegen
Nieder-Erlenbach drei Punkte ein-
fahren.“

Das Spiel selbst gestaltete sich in
der ersten Halbzeit ausgeglichen.
Lediglich Türk Gücüs Torjäger Ibra-
him Cigdim sorgte in der 27. und
43. Minute für Gefahr vor dem Gäs-
tetor. Auch in der zweiten Halbzeit
scheiterten die Platzherren bei ih-
ren Chancen am starken UTSG-
Keeper Björn Voll.

Pech auf Usinger Seite hatte der
eingewechselte Tim Pelka, als er in
der 83. Minute allein auf Schluss-
mann Kamber Koc zulief, aber nur
das Außennetz traf. Diese Szene
hatte für Koc ein Nachspiel, denn
bei der Rettungsaktion war in Pelka
hineingerauscht, so dass er vom
souverän leitenden Schiedsrichter
Bernd Bechtold (Beerfelden) vom
Platz gestellt wurde.

Usingen: Voll – Kaus (65. Krüger), Strenkert,
Lerch, Bueno Oliva – Bretschneider, Selzer,
Wanzke, Sachs – Bitiq, Hofmann (65. Pelka, 93.
Marino). – Rote Karte: Kamber Koc (83.). hin

Das nächste Spiel: Usinger TSG – TSG
Nieder-Erlenbach (So., 14.30)

T O R J Ä G E R P A R A D E
Gruppe 1 (Verbands-/Gruppenliga)
Patrick Hildebrandt (FC Neu-Anspach) 14
André Stoss (TSV Vatanspor) 10
Patrick Berschick (TuS Merzhausen) 8
Marco Weber (FC Neu-Anspach) 8
Adrian Bitiq (Usinger TSG) 7
Tim Pelka (Usinger TSG) 5
Marvin Gramowski (1. FC-TSG Königstein) 5
Lukas Bosansky (1. FC-TSG Königstein) 5
Antonio Castellino (TuS Merzhausen) 5

Gruppe 2 (Kreisoberliga)
Marko Jonjic (FC Neu-Anspach II) 14
Altan Sak (FV Stierstadt) 12
Enrico La Medica (FV Stierstadt) 11
Emin Basdar (FC Oberstedten) 10
Lars Steier (SG Oberhöchstadt) 9
Lars Röske (Wehrheim/Pfaffenw.) 9
Max Hoyer (SV Seulberg) 9
Christian Freissmuth (SG O’höchstadt) 8
Marcel Kötter (Teutonia Köppern) 8
Maximilian Elsner (EFC Kronberg) 8
Nouri Jeghan (FC Oberstedten) 8
Jannis Bornschein (SV Seulberg) 7
Masiullah Mahbubi (FC Oberstedten) 6
Calogero Torsiello (EFC Kronberg) 6
Victor Radu (FSV Friedrichsdorf) 6
Iulian Ivan (FC Reifenberg) 6
Bruno Penava (SF Friedrichsdorf) 6
Dragan Kuraja (Teutonia Köppern) 6

Gruppe 3 (Kreisliga A)
Claudio Bracci (FC Weißkirchen) 16
Ömer Bakan (FC Altkönig) 13
Pierre Kraus (FC Weißkirchen) 12
Denis Crecelius (Usinger TSG II) 12
Mert Öztürk (TSV Vatanspor II) 10
Michel Kraus (FC Weißkirchen) 8
Ergin Cakar (SG Eschbach/Wernborn) 7
Marcus Ohlenschläger (EFC Kronberg II) 7
Markus Wehenkel (SG O.-Erlenbach II) 7
Mohamed El Malki (DJK Bad Homburg II) 7
Ömer Hotaman (DJK Bad Homburg II) 7

Gruppe 4 (Gruppenliga, Frauen)
Sabrina Berger (1. FFV Oberursel) 15
Chantal Privat (1. FFV Oberursel) 6
Hannah Berk (1. FFV Oberursel) 5
Lara Kaiser (1. FFV Oberursel) 5
Lorena Klotz (FSG Usinger Land) 4

Gruppe 5 (KOL/Kreisliga A, Frauen)
Annika Witzke (1. FFV Oberursel II) 11
Rebecca Rüdelstein (Bad Homburg/Köppern) 7
Nele Nielsen (Bad Homburg/Köppern) 7
Laura Schneider (Bad Homburg/Köppern) 4
Lucia Frau Tacson (Bad Homburg/Köppern) 4

T A B E L L E
Kreisliga B Main-Taunus

SG Bad Soden II - FC Schloßborn 1:3
FC Lorsbach II - SV Flörsheim 2:2
TuS Hornau II - SGN Diedenbergen II 5:0
BSC Schwalbach - SG Sossenheim abgebrochen
BSC Altenhain - TuS Niederjosbach 5:1
Creu Höchst - SG Wildsachsen II 4:1
FSC Eschborn - VfB Unterliederbach II 4:1
TV Wallau - Germ. Okriftel II 1:1
1. FSC Eschborn 14 10 1 3 42:19 31
2. TuS Niederjosbach 13 10 1 2 47:25 31
3. FC Schloßborn 13 9 1 3 36:19 28
4. BSC Altenhain 12 8 1 3 38:17 25
5. SV Flörsheim 13 6 4 3 34:27 22
6. Creu Höchst 13 7 1 5 37:31 22
7. BSC Schwalbach 12 6 3 3 43:31 21
8. SFD Schwanheim 13 6 3 4 36:25 21
9. TuS Hornau II 14 7 0 7 29:28 21

10. SG Wildsachsen II 13 5 1 7 24:35 16
11. SG Sossenheim 11 4 3 4 19:23 15
12. TV Wallau 14 4 3 7 18:22 15
13. Germ. Okriftel II 13 4 3 6 25:32 15
14. FC Lorsbach II 13 3 1 9 18:35 10
15. VfB Unterliederbach II 13 3 1 9 25:43 10
16. SGN Diedenbergen II 13 3 0 10 16:48 9
17. SG Bad Soden II 13 1 1 11 19:46 4

Mutlos, ratlos, hilflos
Eintracht Oberursel ist in der Gruppenliga auch beim 0:4 gegen Seckbach chancenlos

Tristesse pur herrscht bei
Gruppenligist Eintracht Ober-
ursel. Im Abstiegskampf gegen
die FG Seckbach setzte es ein
deutliches 0:4 – und Coach
Mehmet Cetin glaubt nicht an
eine Wende zum Besseren.

VON ROBIN KUNZE

Oberursel. Mutlos, ratlos, hilflos –
drei Worte, die die Lage der Ein-
tracht aus Oberur-
sel Anfang Novem-
ber beschreiben.
„Das war schon ’ne
Frechheit, wie
manche hier bei
uns rumlaufen“,
winkte Trainer
Mehmet Cetin be-
reits nach den ers-
ten 45 Minuten ge-
gen die FG Seck-
bach ab. Da stand
es vor 50 Zuschau-
ern zwar nur 0:1
aus Sicht der Gast-
geber, doch mit et-
was mehr Durch-
schlagskraft hätte
die Führung gegen
blutleere Oberur-
seler höher ausfal-
len können.

Nach vorne gelang den Hausher-
ren herzlich wenig, besonders ein
Takt- und Ideengeber fehlt der Elf
von Cetin nach wie vor. So blieb es
in der Regel die Aufgabe der bei-
den Innenverteidiger Ömer Hota-
man und Gaszmend Grajcevci, Im-
pulse im Spielaufbau zu setzen.
Gleichzeitig mussten sie sich der
Angriffe der durchdachter spielen-
den Seckbacher erwehren. Das ging
erstaunlicherweise bis zur 37. Mi-

nute gut – dann erlief Milad War-
dak einen Steilpass im Rücken der
Viererkette und schob den Ball an
Torwart Mike Itter zum 1:0 vorbei.

„Drangphase ist zu hoch gegrif-
fen, aber nach der Halbzeit hatten
wir zehn gute Minuten“, analysierte
Cetin. In der Tat bemühte sich sei-
ne Mannschaft nach dem Wieder-
anpfiff von Schiedsrichter Viktor
Lawlinski (Gelnhausen) – Chancen
erspielte sie sich allerdings nicht.

Abrupt unterbrochen wurde das
kurzzeitige Aufbäumen in der 58.
Minute durch den quirligen Jo-
schua Lyzcarz, der links Anselm
Dreker überlief und in der Mitte
abermals Wardak fand, der zum 2:0
vollendete. Acht Minuten später
passte Lyzcarz erneut von der
Grundlinie, so dass Julian Horvati-
novic am langen Pfosten zum 3:0
volenden konnte. Den Schluss-
punkt setzte Elvir Pintol, der am
Fünfmeterraum der Eintracht sei-
nem Gegenspieler den Ball abluchs-
te und zum Endstand einnetzte.

Auf die Frage, ob seine Mann-
schaft unter den eigenen Möglich-
keiten bliebe oder ob sie grundsätz-
lich in der Gruppenliga überfordert
sei, fand Coach Cetin deutliche
Worte. „Es wäre schön, wenn da
noch was kommen würde“, so der
Trainer, „doch sie können einfach
nicht mehr bringen.“ Ein geradezu
vernichtendes Urteil, doch wer die
90 Minuten gegen die mitgefährde-
te FG Seckbach sah, der wird nicht
unbedingt widersprechen wollen.

Oberursel: Itter – Dreker, Grajcevci, Hota-
man, Hinrichsen – Schmidt (46. Duroglu), Koyun,
Löw, El Haddouchi (72. Becker) – Ciobanu, Mori-
na. – Tore: 0:1/0:2 Wardak (37., 58.), 0:3 Horva-
tinovic (66.), 0:4 Pintol (78.)

Das nächste Spiel: Eintracht Oberursel
– FV Bad Vilbel II (So., 14.30)Farid El Haddouchi (Oberursel, re.) im Dribbling gegen Florian Brenner (Seckbach). Foto: sp

FCO stürmt mit Torfestival die Spitze
Stierstadt stolpert in der KOL gegen 05er – „Oldie“ Müller schießt Teutonen mit direkt verwandelter Ecke zum Sieg

Im zwölften Saisonspiel hat es
den EFC Kronberg in der
Fußball-Kreisoberliga gestern
das erste Mal erwischt.

VON WOLFGANG BARDONG

SGK Bad Homburg – EFC Kron-
berg 3:1 (2:1): Entschieden war die
spannende Partie am Wiesenborn
erst in der zweiten Minute der
Nachspielzeit: Ikemba Bankunye
hatte die anrennenden Gäste ausge-
kontert, dann klug zum mitgelaufe-
nen Nikola Petrov gepasst, und die-
ser brachte mit dem 3:1 den
Schützlingen von EFC-Trainer Cars-
ten Keller die erste Niederlage bei.

„Aufgrund der ersten Halbzeit
geht unser Sieg in Ordnung“, fand
Patrick Tietz, Sportlicher Leiter bei
den Kirdorfern. Bankunye hatte in
der 23. Minute ein Solo zum 1:0 ge-
krönt. Neun Minuten später dann
Pech für die SGK, als ein Abwehr-
spieler ausrutschte und dadurch
Marius Becher zum Schuss kam –
1:1. Drei Minuten vor der Pause
sorgte der gerade eingewechselte
René Zschieschang für die neuerli-
che SGK-Führung. „Kronberg
machte nach der Pause Druck und
hat uns ganz schön beschäftigt.
Zum Glück aber hat der EFC nicht
sonderlich gut gezielt“, merkte Pa-
trick Tietz an. Das vorentscheiden-
de 3:1 durch Jamal Eltayeb hätte
dann bereits nach 60 Minuten fal-
len können (Latte). So aber muss-
ten sich die Hausherren bis in die
Nachspielzeit gedulden.
Tore: 1:0 Bankunye (23.), 1:1 Becher (32.), 2:1
Zschieschang (42.), 3:1 Petrov (90.+2).

Teutonia Köppern – DJK Bad
Homburg 1:0 (1:0): Auf „Golden
Oldie“ Torsten Müller (40) war Ver-
lass: In der 25. Minute hatte er sich
den Ball zur Ausführung einer Ecke
hingelegt – und zirkelte das Spiel-
gerät zum 1:0 auf direktem Wege in
die Maschen. „Im ersten Abschnitt
hatten wir zahlreiche Chancen.
Nach der Pause“, berichtete Köp-
perns Spielausschussboss Werner
Steuer, „tat sich dann vor den Toren
nicht mehr viel.“

Die Gastgeber hatten mit Mög-
lichkeiten für Mike Weber (10.),
Marcel Kötter (12.) und Distanz-
schütze Maus (13.) losgelegt, doch
blieb die DJK keine Antwort schul-
dig: Celil Günay verzog freistehend
(15.) und Christian Müller – die si-
chere Gästeführung vor Augen –
hämmerte den Ball aus fünf Me-
tern übers Tor (17.). Im zweiten Ab-
schnitt nahm die DJK die Zügel in
die Hand, ohne jedoch gefährlich
zu werden. Einzige Ausnahme war
ein 25-Meter-Freistoß durch Günay
(80./Glanztat Gianni Santalucia).
Bis dahin hätten die Teutonen nach
einem Drei-Mann-Solo von Christi-
an Franz (47.), durch Webers Kopf-
ball (55.) und einen Kötter-Schuss
aus der Drehung (70.) schon auf 2:0
erhöhen können.
Tor: 1:0 Müller (40.).

FC Oberstedten – SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach 6:3 (4:2):
„Unser Sieg war nicht nur hochver-
dient, er hätte sogar noch höher
ausfallen können“, sagte FCO-Ma-

nager Rüdiger Rau.“ Auf die torrei-
chen 21 Anfangsminuten angespro-
chen, meinte er schmunzelnd: „Da
hatten sich beide Teams offenbar
gedacht: ,Machen wir mal was ganz
Neues und verteidigen nicht‘.“

Torreicher Beginn
Luca Kaestner eröffnete den Torrei-
gen mit dem 1:0 in der 3. Minute
nach einem Basdar-Pass. Der Auf-
steiger schlug durch Röskes Kopf-
ball zum 1:1 (4.) zurück und legte
mit einem von Caglayan Karagöz
verwandelten Strafstoß (Pietrzyk
hatte Röske „gefällt“) zum 1:2 vor.
Bis zur Pause hatten die Rissling-
Schützlinge den Spieß aber wieder
umgedreht: Jeghan versetzte auf
dem Weg zum 2:2 (18.) gleich sechs
Gegner, dann ließ Gästekeeper Me-
ckel den Ball aus den Händen glei-
ten und Kaestner staubte zum 3:2
(21.) ab, und nach dem 4:2 (39.)
durch Rünzi durften die Akteure
erst einmal durchschnaufen.

Kurz durften die Gäste nach dem
4:3 (85.) durch einen 23-Meter-Kra-
cher von Karagöz auf einen Teiler-
folg spekulieren – aber nur für
60 Sekunden: Emin Basdar schloss
zunächst einen 16-Meter-Schuss
zum 5:3 (86.) und dann ein an der
Mittellinie gestartetes Solo zum 6:3
ab.
Tore: 1:0 Kaestner (3.), 1:1 Röske (4.), 1:2 Kara-
göz (16./FE), 2:2 Jeghan (18.), 3:2 Kaestner (21.),
4:2 Rünzi (39.), 4:3 Karagöz (85.), 5:3/6:3 Basdar
(86./90.).

SG Oberhöchstadt – FC Neu-
Anspach II 2:3 (1:1): Nach dem
Abpfiff der hektischen Partie
schnaufte Anspachs Trainer Lars
Busch durch: „Das war ein schwe-
rer Kampf. Eigentlich hatte ich
mich schon mit einem 2:2 ange-

freundet.“ So aber musste der Gast
bis zur 82. Minute warten, ehe Mar-
ko Jonjic in bester Mittelstürmer-
manier den Ball zum Siegtreffer im
Eck versenkte.

Die Hausherren hatte in der
18. Minute die Führung durch Lars
Steier bejubelt, der nach einem
Querpass von Christian Freissmuth
zur Stelle war. Der gerechte Aus-
gleich ging dann aufs Konto von
Mikko Meier, der in der 32. Minute
nach Ecke von Yannik Stöckel traf.
Mit dem 1:2 (60.) durch Rahmat
Qaiumi schien das Busch-Team die
Wende bereits geschafft zu haben.
Denkste! Nur sieben Minuten spä-
ter passte Steier vors Anspacher Ge-
häuse und Maximilian Gräf war
zum 2:2 zur Stelle.

Tore: 1:0 Steier (18.), 1:1 Meier (32.), 1:2 (60.)
Rahmat Qaiumi, 2:2 Gräf (67.), 2:3 Jonjic (82.).

FCM: Verdiente Niederlage
FC Mammolshain – SV Seulberg
2:4 (0:0): Nach dem Schlusspfiff
wirkte Mammolshains „Urgestein“
Klaus Moser angefressen: „Wir ha-
ben sowohl im Spielaufbau als
auch in der Offensive schlecht ge-
spielt. Da gab es Abspielfehler ohne
Ende. Seulberg hätte eigentlich
schon zur Pause mit 3:0 vorne lie-
gen können. Eine völlig verdiente
Niederlage.“

Dabei hatte es sich für den Auf-
steiger in der 53. Minute mit dem
1:0 durch Christian Aulich nach
Doppelpass mit Schmiedel gut an-
gelassen. Das schnelle 1:1 (58.)
durch Max Hoyers Schuss aus der
Drehung beantwortete der Gastge-
ber ebenso zügig mit dem 2:1 (62.):
Der zur Pause eingewechselte Tobi-
as Reichenbach vollstreckte aus

13 Metern per Volleyabnahme. Bei-
de Führungstreffer vermochten
dem FCM aber keine Sicherheit zu
verleihen: Hoyer nahm in der 70.
Minute die per Fehlpass ausgespro-
chene Einladung zum 2:2 an, ein
Ballverlust im Mittelfeld leitete das
2:3 (76.) durch Bornschein ein und
als der FCM aufs Unentschieden
drückte, machte Nürnberger für die
Gäste zum 2:4 (83.) alles klar.
Tore: 1:0 Aulich (53.), 1:1 Hoyer (58.), 2:1 Rei-
chenbach (62.), 2:2 Hoyer (70.), 2:3 Bornschein
(76.), 2:4 Nürnberger (83.).

FC Reifenberg – FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach 0:0: Nach
dem Abpfiff sprach FSG-Trainer In-
go Wassum von einem Kellerderby

auf äußerst mäßigem Niveau – der-
weil Reifenbergs Vorstandsmitglied
Marco Schaffer von „zwei liegen
gelassenen Punkten“ sprach und
„gut und gerne 30:8 Torschüsse“ ge-
zählt haben will.

Rühl hält Elfer
Die Gastgeber vergaben durch Iuli-
an Ivan nur um Zentimeter (5.),
ehe derselbe Spieler in der 12. Mi-
nute einen an Christian Bös ver-
schuldeten Strafstoß zu schwach
schoss: FSG-Keeper Maximilian
Rühl hielt den Ball sogar fest. We-
nig später schien durch Bös selbst
das 1:0 fällig, doch wurde der Ball
von Brück auf der Linie geklärt.

Das Reifenberger Festival der ver-
passten Chancen wurde nach dem
Wechsel durch Heleciuga (56./per
Kopf drüber), Girbita (60./aus 30
Metern an die Latte) und erneut
Heleciuga (75./Pfosten) fortgesetzt.
Viel hatte nicht gefehlt, und die
Gäste hätten durch Heilhecker
(66.) und Schäfer (82.) die Partie
auf den Kopf gestellt.

Retter Altan Sak
FV Stierstadt – SpVgg Bomber
Bad Homburg 3:3 (2:2): Wenn sich
gestern auch Titelaspirant und Ta-
bellenvorletzter gegenüber stan-
den, Stierstadts Pressesprecher Mi-
chael Zadravec bezeichnete das Re-
mis für seinen FV als glücklich.
Letztlich konnten sich die Mannen
von Trainer Andreas Russ bei ihrem
Goalgetter Altan Sak bedanken, der
mit seinen drei Treffern eine mögli-
che Heimniederlage abgewendet
hatte. Das 1:0 (3.) hatte er mit ei-
nem Alleingang markiert, das 2:1
(40.) nach einer Hereingabe von
Ankowski und das späte 3:3 (90.+3)
erneut mit Solo.

Bad Homburg glich in der
30. Minute dank des Zutuns von
FVler Alexander Zharkov aus. Der
wollte per „Hinterkopfball“ zu sei-
nem Keeper Marc Henrich zurück-
spielen. Pech nur, dass Henrich aus
seinem Kasten geeilt war. Zur Pause
stand es 2:2 (44.): Lukas Piecha hat-
te eingeköpft. Gegen nur noch
zehn Stierstädter – Zharkov kassier-
te Gelb-Rot, nachdem er trotz eines
zugesprochenen Freistoßes mit
dem Referee diskutierte (72.) – leg-
ten die Gäste durch Sasa Jovanovics
Strafstoß zum 3:2 vor (75.). Bis Al-
tan Sak ein drittes Mal traf.

Tore: 1:0 Sak (3.), 1:1 Zharkov (30./ET), 2:1 Sak
(40.), 2:2 Piecha (44.), 2:3 Jovanovic (75./FE), 3:3
Sak (90.+3).

Die nächsten Spiele: FC Neu-Anspach II
– FC Oberstedten (So., 12.45), DJK Bad
Homburg – SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach, Teut. Köppern – SGK,
EFC Kronberg – FV Stierstadt, SpVgg
Bad Homburg – FC Reifenberg, FSG
Weilnau/W/S – SF Friedrichsdorf, FSV
Friedrichsdorf – FC Mammolshain, SV

E X T R A Penava entscheidet Friedrichsdorfer Derby

SF Friedrichsdorf – FSV Fried-
richsdorf 2:1 (0:0): Als „glücklich,
aber nicht unverdient“ bezeichnete
Sportfreunde-Pressesprecher
Harald Hyngar den im Abstiegs-
kampf eminent wichtigen Dreier
gegen den Lokalrivalen. Als
Matchwinner konnte der Tabellen-
letzte schließlich Bruno Penava
feiern. Dieser sorgte in der
83.Minute nach Vorarbeit des auf-
gerückten Ibrahim Izaar für den
Ausgleich, um dann in der Schluss-
minute nach Zuspiel von Aminur
Rahman sogar noch das 2:1 drauf-
zupacken.

Die Gastgeber wirkten im ersten
Abschnitt agiler und kamen durch
Domagoj Kranic (23./sein Heber
strich nur knapp übers FSV-Ge-
häuse) sowie Penava (27./Flanke
Amakran) auch zu ersten Möglich-
keiten. Der FSV wurde erstmals in

der 36. Minute gefährlich, als Max
Zymolka SF-Keeper Daniel Eick auf
eine harte Probe stellte. Der FSV
schien nun Blut geleckt zu haben.
Ein Ochmann-Kopfball schlug
gegen den Innenpfosten (40.), dann
traf Gök die Latte (55.) und
scheiterte wenig später an Keeper
Grossmann (60.). Dann war das 0:1
doch perfekt war: Moritz Wagner
köpfte eine Hashani-Ecke ein.
Wenn dann Burak Sahin in der
72. Minute nervenstark zum 0:2
verwandelt hätte und nicht an Eick
verzweifelt wäre, die Punkte hätten
die Sportfreunde wohl abschreiben
müssen.

So jedoch schwang sich „Sport-
freund“ Bruno Penava vor 150
Derby-Zuschauern noch zum
späten Matchwinner auf.
Tore: 0:1 Wagner (62.), 1:1/2:1 Penava
(83./90.). gg

Aminur Rahman (Sportfreunde) be-
hauptet den Ball gegen Kreshnik
Hasani (FSV). Foto: sp

Abgehobener Torschütze: Oberstedtens Luca Kaestner (Nummer 10) hat den Ball an Torwart Manuel Meckel zum1:0 vorbeigebracht. Foto: Rhode


